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alters In den IC kommen 1st eın Teil- ıldeten durch Protektion erworbene Kır-
ema, ber eINES, VO  e dem her sich immer chenämter uüber die Liinanzielle Versor-
wieder übergreifende Zusammenhänge 2400882 Abhängigkeiten un Loyalitäten,erschließen, wWI1e das Ja Elm selbst mithin Klientelverhältnisse, hne die
iImmer wieder eindrucksvoll vorgeführt auch) iNne Baronalfamilie N1C herr-
hat Es fällt allerdings auf, dals die Theolo- schen konnte.
gle- un! Dogmengeschichte des ıttelal- Wıe den Orsinı gelang den Colonna 1es
LEeTIS, die Ja uch hne die unterschiedli- es sehr firüh und sehr nachhaltig. Nur
hen Lebensiormen des Mönchtums SCı hat noch niemand bisher gezelgt, wWI1e CS
Nic denkbar ware, den Themen der 1M einzelnen geschah Rehberg betritt mıiıt
eıtrage völlig ausfällt seiner Studie, einer Del aetıtıa [01HC

schriebenen Munchner Dissertation, Latl-Der kurze un: sicherlich viellac
schmerzlich verkürzende UÜberblick INnag sächlich Neuland Z/wel sehr komplexegezeigt aben, da diese thematisch un:! schwer erulerende, bDer CS-ISsergewöÖhnlich geschlossene un: einander verzahnte Themen hatte da
gleich doch ın sich vielfältige Festschrti bei bearbeiten Zum einen galt 63; mıiıt
für alle, die sıch mıiıt der Kirchengeschichte einem prosopographischen Ansatz den
des Miıttelalter: beschäftigen, reichen Ge- Personen- DZWw. Sozlalverband der olon-
wınn bereithält. erschließen, das personelle innere

Wuppertal artın Ohst Gefüge und die miıt ihm verknüpfte Klien-
tel der Familie; ZU anderen sollte ihre
Piründenpolitik erforscht werden, denn
Zahl Ort un ualıta der erworbenen
Beneftizien stelilten iıne entscheidende

Rehberg, Andreas Kırche und Macht IM rOMl1- Grundlage IUr die Konstitulerung und S1-
schen Trecento. Dıie Colonna UNd ihre 1eM- cherung des Sozlalverbandes und seiner
tel auf dem kurtalen Pfründenmarkt S— Klientel dar: Eine sehr intensive, sorgfälti-TE W Bibliothek des Deutschen H1- SC un!: bewundernswerte ichtung un
storischen Instituts In Rom 838), Tübin- Bearbeitung der einschlägigen gedruck-
SCH Max Niemeyer Verlag) 1999, X, ten un: VOT em ungedruckten Quellen
658 A L geb; ISBN 3-484-82088-8 In den vatikanischen SOWIl1e den oft schwer

zugänglichen stadtrömischen un regl0-Colonna der Orsin1? Vor diese Trage nalen Archiven un: Bibliotheken ahens
un diese Entscheidung sahen sich viele Dis hin nach Frankreich und EnglandRomer un!: Bewohner des Umlandes se1t SC die Voraussetzungen. Eine kriti-
dem k gestellt, denn die me1lsten schere Differenzierung zwischen Sozial-
tanden mehr der weniger direkt einer un: Klientelverband waäre bei der HT=-
dieser beiden führenden Hochadelsfami- schlielßsung und Interpretation der uel-hen der Ewigen nahe. Der auft en len wohl angebracht BCWEESCHIL, uch WE
Ebenen kontinuierlich se1t 1285 scharf der Verfasser den theoretischen Diskurs
ausgefochtene Gegensatz zwischen den
Colonna un den Orsini die Ormac

zugunsten der Quellennähe zurückge-
stellt hat

ın RomI:nicht I11UTF ZUr Parteinahme, Die Arbeit gliedert sıch In TEI eCue.,forderte geradezu dazu auf, denn bei 1ın jedem die beiden angesprochenendem schützenden antel der Maächtigen Themenkreise Sozialverband un Pirün-
konnte 180028  — oft den sozialen Status enNL- denpolitik miıteinander verknüpft WETI -
scheidend verbessern. Der Weg dorthin den Im ersten geht das „Zentrumführte vornehmlich über die Kurle Eine des Sozlalverbandes“, die Colonna selbst;italienische Baronalfamilie 1n Rom Wal 1mM zweıten die „Familiaren der Colon-
mehr als anderswo klug beraten, sich In- na-Kardinäle“, die gleichsam den CNgETIECNtens1iIv die uns der Papste emü- Satellitenverband des Colonna-Planeten
hen und überhaupt personell gut der bilden; während 1Im dritten und umfang-römischen Kurie vertreien se1INn. S1ie reichsten Teil der aulßlsere and dieses Ster-
krönte ıne solche Anstrengung, wenn NeNsSYSIEMS behandelt wird: „die Colonna
dus der eigenen Familie eın aps der un ihre Klientel“. An diesen Darstel-
mindest eiINn Kardinal gestellt wurde. £11= lungsteil SC  1€ sich eın ausführliches,gänglicher als Je UV! lag 1U  —- das weılte für weilitere Forschungen wichtiges 5O-un!: Iruchtbare Peld der Beneflizien als pographisches Verzeichnis das In kom-
wichtiges Instrument VO  - Wohlstand primlerter orm die Biıogramme der Kleri-
Machtausbau un weılıterem u[fstieg VOT ker aus der Colonna-Familie und der Fa-
dieser Famailie, und amı VOT ihren AT miliaren der Tel näaher untersuchten CO>-
hängern und Freunden. Gerade bel ihnen lonna-Kardinäle nthält.
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Diese Kardinäle verdienen In der Tat Caetanlı-Gegner zugleich UrTrC den el-
iıne Betrachtung, s1e essengleichklang einem wichtigen Ver-
doch, die fast ununterbrochen VO EFTR bündeten Frankreichs. unehmen: STan-

den die Colonna Iso 1M Zentrum der gI0-his | 345 iıne machtvolle Familienpolitik
der Kurie betrieben un: aiur ÖS Ben europäischen Politik. Nicht zufällig

ten, dafls die Colonna uch In Krisenzeiten wurden Jacopo und Pıetro VO dem Iran-
und besonders In den Jahren, in denen S1E zösischen Clemens 1305 In ihrer
keinen Familienkardinal stellten, ihren Kardinalswürde restitulert, Trhielt Pıetro

VO  > Clemens zahlreiche Pfründen Inpolitischen Einflufß bewahren konnten
einzelnen handelt sich die KAatr- Frankreich, enn Wal 1ın Tast logischer

dinäle Jacopo (Kardina VO 81 Konsequenz 1 306 der Kurılie nach Frank-
Pıetro 8-—1 326) un: Glovannı 1527- reich geiolgt. nicht uletzt Philipp
1348), die In beeindruckender Weise über den chönen iın seinen Prozessen
die direkte Verwandtschaftslinie das ndenken des 1303 verstorbenen
Neffe Groflßne(liife aus der Hauptlinie der nifaz 6385 und die Templer unter-
Colonna VO  — Palestrina den Kang der Has tutzte al unanderem sechs Famı-
milie erhoNnten; en analoges Beispiel bie- lHlaren Pıetros und Wwel se1ines Onkels Ja-

CODO 43 die 1 308 ın vielen Teilen Eu-ten LLUT die noch machtvolleren OrTr-
S1N1. Jacopo WarTr der zweiıte Kardinal, den D: den Inquisitionsprozel die
die Familie nach Glovannı Colonna stell- Templer durchführten und überwachten,
I6 der schon un aps Innozenz 1808 1INSs ze1g N1IC NUTL, WeIlC spannenden und
Kardinalat (1206-1 245) rhoben worden kaum ekannten Erkenntnissen die Re-
WOAal. och dieser Familienkardinal konstruktion des Sozialverbandes der CO-

seine großen Erfolge für das Haus lonna dieses Faktum verdeutlicht
durch ıne prostaufische Haltung wleder uch nachdrücklich die Fruchtbarkeit e1-
gefährdet. Erst Jacopo gelang HTC 1165 umifassenden prosopographischen
kluges Taktieren aut der politischen Buh- Ansatzes In der Kirchengeschichte. Hler,
I' J© nach Ausgangslage die NJOU, ATtTa: CS 1U auTt europäischer ene
gon un das apsttum für die eigenen, Kirche undac geht, sich der Re-
vornehmlich 1mMm OÖmischen RKRaum liegen- I TEUNC vertieiende Ausführun-
den Zwecke einzuspannen. Schon seit SCH gewünscht.
1258 STtanı den Colonna BEC die Protek- Den CNSCICH Personenverband die

Colonna-Kardinäle etien deren amM3-t107 ap Nikolaus der Jacopos ehr-
gelzıgen Neffen Piıetro ebenztalls ZU Kat- liaren, wobei Rehberg für Jacopo 65, für
1Nna er eın welterer mächtiger Ver- Pıetro un: für Glovannı 100 Personen
mittler der Kurıle ZUrTr Verfügung. och ermuitteln konnte, dus denen sich die Je*
mehr als se1in Onkel tärkte Pıetro durch weiligen, durch einheitliche Livree ennt-
den Erwerb zahlreicher Beneflizien rund ich gemachten Kardinalshaushalte
400 kann Rehberg nachweisen un: den sammenseizten Die allgemeine edeu-
oft ST UT deren Einnahmen mögli- (uUunNg der Kategorlie „regionale ähe“ bel
chen au VO.  - Trien und Kastellen die olchen Personenverbänden unterstreic
materielle Basıs der Colonna Geilördert die atsache, dals zwischen un!
wurden sS1eE eım fründenerwer' uch der Familiaren VO Jacopo und Pıetro AdUs
durch den wunderlichen, machtunfäh!i- talien kamen, mıiıt dem größten Anteil UusSs

SCH Eremiten-Papst olestin v der be- Rom un: Latıum Glovannı ingegen, der
kanntlich nach seiner Wahl Juli 1ne Iranzösische utter atte und seıin
1294 LLUT wenige Oonate amtlierte und m Kardinala in Frankreich VEeI“-+-
schon K3 Dezember 1294 zurücktrat. brachte, uch einen deutlichen

Miıt dem Nach{olger Colestins V dem Pfründenschwerpunkt besalßs, pfllegte
machthungrigen Boniltaz VEL:;; gerileten Ber In seinem persönlichen Stil uch bel
die Colonna chnell In einen scharfen seinen Familiaren iıne größere Offenheit

Nur noch Italiener: in-Konfllikt, nicht uletzt deshalb weil der
Caetan1ı-Papst ausgerechnet dort 1m BA 191  E annn ber Aaus der Toskana Wwel be-
en Stil territorialen Besitz erwarb, die deutende Dichter, Francesco Petrarca und
Colonna sich ausgebreitet hatten 1mM Siud- SeNNUCCIO del Bene, deren Anstellung
lichen Lanı Der Au{fstand der Colonna durchaus den literarischen Interessen

Boniftaz 1IIL führte ihrer VO Glovannıs entsprach. Generell bevorzugte
1297 bis 1303 dauernden Achtung, e1- INa  . studierte Familiaren, ber her Ju-
1T Spaltung der Familie, ZUrr Absetzung rısten als Theologen. Einer der letzteren,
der Kardinäle, ZU Kreuzzug die Petrarca, wurde angesichts seiner Bildung

uch mi1t diplomatischen Miıssionen be-antipäpstlichen Colonna un ZUT ZerstOö-
rung ihrer Kastelle und Orte: machte die Dıie Herkunft der Familharen sple -
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gelt oft die Pfründenschwerpunkte, denn SC und Funktionieren der VOG:  — den olon-
dort wurden Ss1e ZUr Verwaltung der (nicht ausgeübten Herrschafit, Waäas allerdings

wesentlich aut die schlechte Quellen- un:hne jel!) weıltgestreuten Kardinals-
piründen gebraucht; bevorzugt wurden Forschungslage zurückzuführen 1st. uch
ber ebenso die gul geschulten Norditalie- die Ergebnisse dAieses detailreichen apıl-
HCI In die Haus- und Rechtsgemeinschaft tels werden mıit den allgemeinen politi-
des Kardinals auigenommen. lele len- schen un! kirc  ıchen Entwicklungen e1-

1165 langen Zeitraumes In ZU: gesetzl.en ihrem Herrn w1e der familia
zugleic der Kurie 188081 päpstlichen Am- An dessen Ende, das miıt dem Jahr 1378
tern der als Exekutoren In RO  3 wIı1e In zugleic. den Beginn des Groilsen Schismas
partıbus. Darüber hinaus kann Rehberg markiert, können die Colonna nach lan:
aufzeigen, WI1e die Familiaren uch mıt SCH Krisenjahren hne einen Familien-

ardına. mıiıt der Rückkehr der Kurie nachpropagandistischen Schriften kirchenpo-
itische Jelje ihrer Kardinäle förderten RKRom erneut grolsen Einflulß gewinnen;
Dıe galıZ profanen Ziele der Familiaren Ia- doch wird 1U nicht mehr VO  S

gCH allerdings 1n einem Auskom- den Geistlichen, sondern VO  - den als
HACH:; das neben dem festen alar un dem Söldnerführern reüssierenden Laien der
Anteil den Servitien VOL em durch Colonna Bezeichnenderweise WaTl eın
lukrative Beneflizlen diese 1mM übrigen itglie einer Nebenlinie, der Colonna
bemerkenswerterweise fast In der VO  - Gennazano, das als Kardinal un!
Heimat gewährleistet wurde, die nach aps die Familie wieder die geistliche

Spitze führte; mıiıt der Wahl des OddoneMöglichkeit die Pfründenziele des Patrons
erganzen ollten Daß die Barone un: ihre Colonna J& ZU endete bekannt-
CNSCICH erwandten, un hier sind N1IC iıch das Schisma, ber der Pontilikat VoO  -
allein die Colonna angesprochen, schon artın gehört n1ıCcC mehr ıIn diese
1M 13 gal nicht sehr die Beneflizien terialreiche, instruktive, anregende und
ROoms un: Mittelitaliens 1mM Blick hatten, hoffentlich viele Nach{olger findende STU-

dieweil diese finanziell kaum attraktiv
TCI, sondern sechr bewulst In die Pirün- öln Götz-Rüdiger Tewes
denlandschaften Frankreichs rängten,
VOTLI em die städtereichen Nordirank-
reichs, Flanderns und Tabantits, beruht
ben auft der Quantitat un: dem eichtum Sommerlechner, Andrea Stupor mMmundı? Kat-
der ortigen Benefizien un: welist auft die ser Friedrich IL Un die mittelalterliche Ge:
genere sgroße Bedeutung Frankreichs Tur schichtsschreibung Publikationen des
die spätmittelalterliche Kirchengeschich- Historischen Instituts eım Osterreichi-

schen Kulturinstitut ıIn Rom Abtte hin Von analoger grundsätzlicher Aus-
sagekraft 1st die Beobachtung ehbergs, Abhandlungen 143 Wien Verlag
da die Colonna bel den deutschen Bene- der Österreichischen ademıle der
fizien fast L11UTr olchen In den TEl rhei- Wissenschaiten) 1999, 660 . Abb.,
nischen Erzbistümern Köln, Maınz und ki- ISBN 37B :
Trier interessiert Der Norden und
sten des Deutschen Reiches WarTr Olilen- Dıie umfangreiche Arbeit will einen
Dar schon damals außerhalb des Blickfel- „Querschni durch ine Geschichts-
des der nichtdeutschen Kurialen, zumı1ın- schreibung 1 Umbruch“ (9) bieten und
dest schwer erreichbar. die Bilder Friedrichs }} 1ın der i1stor10gra-

och weniger als der Familiarenkreis phie, ihre emente un:! ihr Fortleben dar-
des Haushaltes 1st für das beginnende tellen Das Interesse gilt dabei nicht der
Spätmittelalter die Klientel einer rOom1- Glaubwürdigkeit der Nachrichten, SOI1-
schen Baronalfamilie erforscht worden. ern dem „Bündel VO Bildern das aus
Da die Quellensituation für dieses Ziel dem Kollektiv der Darstellungen CI>-
nicht gerade gunst1ig 1St, wählte Rehberg wächst“ (10) Untersucht werden IWa
den Weg, mıt methodischen OTrga- 230 PIKE.: die schon Friedrichs Leb-
ben den VOTL em 1n Rom, Latiıum und zeıiten der DIs 1350 iın Deutschland, Ita-
Umbrien angesiedelten Klientelverband lien, Frankreich, England und Outremer
uüber den Colonna-nahen kurlalen TUN- (Königreich Jerusalem, Heiliges Land, Sy-
denmarkt ersC  J1elsen WwWas diffus Hen entstanden Arabische und byzanti-
bleiben TEUIC Auinahmevoraussetzun- nische CXte bleiben ausgespart.
SECN, ufgaben und Nutzen der als len- Das Kapitel befaßt sich mıi1t
tien bezeichneten erıker un: Lalen, die „Friedrich 1l In der mittelalterlichen Ge-
zudem In diesem ontex klarer voneılin- schichtsschreibung“ 5—-132) Dıe Wer-
ander werden mülsten, für e{fü- ke werden thematisch un!: nach ihrem
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